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A = A formuliert worden. In die
ser Formulierung handelt es sich um 
die abstrakte /., d. h. um die Tat
sache, daß ein bestimmter Gegen
stand usw. sich selbst gleich ist, 
trotz aller Veränderungen, denen er 
unterliegt. Wird die abstrakte I. 
metaphysisch interpretiert, so dient 
sie als Grundlage für die Behaup
tung von der Unveränderlichkeit 
aller Dinge. Richtig aufgefaßt, be
sagt die abstrakte I. jedoch nicht, 
daß alle Gegenstände ewig unver
änderlich sind, sondern nur, daß sie 
in ihrer ewigen Bewegung und Ent
wicklung relativ beständige und in
sofern sich selbst gleiche Gegen
stände bleiben. So aufgefaßt, ist das 
Prinzip der abstrakten I. in seiner 
logischen Funktion eine notwendige 
Bedingung jedes richtigen Den
kens.
Nach der Auffassung des dialek
tischen Materialismus ist die ab
strakte I. jedoch nur ein Moment 
der konkreten /., die eine dialek
tische Einheit von I. und Verschie
denheit bildet. Indem die Gegen
stände usw. sich verändern und ent
wickeln, bleiben sie zwar in be
stimmten Grenzen sich selbst gleich, 
zugleich aber gewinnen sie neue Be
stimmungen, Merkmale usw., so daß 
sie sich von ihrem früheren Zustand 
auch unterscheiden. Diese Einheit 
von I. und Verschiedenheit findet 
ihren Ausdruck in dem dialektischen 
Begriff der konkreten I.

Ideologie: System der gesellschaft
lichen (politischen, philosophischen, 
religiösen, künstlerischen usw.) Ideen, 
die durch die materiellen Verhält
nisse der Gesellschaft, insbesondere 
die -> Produktionsverhältnisse be
dingt, bestimmte Klasseninteressen 
zum Ausdruck bringen und darauf 
gerichtet sind, das Denken, Fühlen 
und Handeln der Menschen in deren 
Sinne zu beeinflussen und entspre
chende Verhaltensnormen, Einstel
lungen und Wertungen einschlie
ßen.

Die I. trägt Klassencharakter. „Die 
Gedanken der herrschenden Klasse 
sind in jeder Epoche die herrschen
den Gedanken, d. h. die Klasse, 
welche die herrschende materielle 
Macht der Gesellschaft ist, ist zu- 

. gleich ihre herrschende geistige 
Macht“ (Marx).
Die I. einer Klasse ist nach Inhalt 
und Form durch deren Stellung in 
einer historisch bestimmten Gesell
schaft - vor allem durch ihr Ver
hältnis zum Eigentum an den Pro
duktionsmitteln - bedingt, wobei 
allgemein gilt, daß alle vorsozia
listischen I. nur in den Grenzen der 
Klassenpolitik eine relativ richtige 
Widerspiegelung der objektiven ge
sellschaftlichen Verhältnisse bildet 
und zugleich mit Elementen der Ver
zerrung, der Illusionierung und der 
apologetischen Rechtfertigung dieser 
Verhältnisse verbunden ist.
In der I. der aufstrebenden Bour
geoisie erscheint beispielsweise ihr 
eigenes Klasseninteresse als In
teresse der gesamten Gesellschaft; 
die Verwirklichung ihrer Klassen
ziele erscheint als Realisierung des 
Interesses aller unterdrückten Klas
sen und Schichten. In dem Maße, 
wie die zur Herrschaft gelangte Aus
beuterklasse zum Hemmnis weiterer 
gesellschaftlicher Entwicklung wird, 
dient die I. dazu, ihre überlebte 
Herrschaft zu verteidigen, indem sie 
die sich herausbildende I. der unter
drückten und ausgebeuteten Klassen 
bekämpft und die Ewigkeit und 
Unveränderlichkeit der bestehenden 
Verhältnisse erklärt.
Die I. der Arbeiterklasse ist zum 
Unterschied von allen anderen I. 
wissenschaftlich begründet, offen 
parteilich und eine Anleitung zum 
praktisch-revolutionären Handeln. 
Sie bringt in wissenschaftlicher Form 
die historische Aufgabe der Arbeiter
klasse zum Ausdruck: die kapita
listische Gesellschaft und damit die 
antagonistische Klassengesellschaft 
überhaupt zu beseitigen und den So
zialismus und Kommunismus, d. h.


